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Mariae Aufnahme in den Himmel
(Mariae Himmelfahrt)

Ein Hochfest der Kirche, weil Maria mit Leib
und Seele in den Himmel aufgenommen
wurde und weil sie Urbild des Menschen ist.
Was Gott an ihr getan hat, ist auch uns ver-
heillen. Seine Liebe gilt dem ganzen Men-
schen mit Leib und Seele, mit Haut und
Haar. Um unseres Heiles willen ist er vom
Himmel herabgestiegen, hat die Kranken
geheilt, war in aller leiblichen Not den Men-
schen nahe, war nicht nur Seelsorger, wie
man das heute nennt, sondern immer auch
Leibsorger, Seel- und Leibsorger zugleich.

Das aber mul} denen, die heute Seelsorger
sind, immer von neuem bewul}t sein: Es
geht Gott um den ganzen Menschen.

In der Aufnahme Mariae in den Himmel wird
deutlich, dal® wir alle wie Maria mit Leib und
Seele in der Liebe Gottes geborgen sind.

Und darum ist Mariae Himmelfahrt nicht nur
ein Fest der Mutter Maria, sondern zugleich
ein Fest, bei dem wir unsere eigene Zukunft
feiern.

Im GOTTESLOB der Ditzese Rottenburg-
Stuttgart fand ich folgenden Text:

FUR IMMER BEI GOTT

Am Ende ihres irdischen Lebens wurde Ma-
ria mit Leib und Seele in die himmlische
Herrlichkeit aufgenommen. So verkiindete
Papst Pius Xll. am 1. November 1950, was
tber Jahrhunderte im Glauben der Kirche
gewachsen war: Maria hat ganz aus Goft
gelebt und ihm ihr JA gegeben. lhn schaut
sie nun in unverhlillter Herrlichkeit. Dieser
Glaube stéarkt auch unsere Hoffnung auf ein
gelingendes Leben und gibt Antwort auf un-
sere Sehnsucht nach Erfillung, nach Gllick,
nach Heimat und Geborgenheit.

Gotftt, an Maria wird deine Grél3e sichtbar.
Du bist Herr und Ziel auch unseres Lebens.
In dir leben wir, bewegen wir uns und sind
wir.

Maria, fiir immer bei Gott,

fir immer Geschenk Gottes an die Men-
schen,

fir immer Zeichen des Glaubens und der
Hoffnung.

Mairia, fiir immer unsere Mutter.

Gott, unser Vater, du hast Maria in deine
himmlische Gemeinschaft aufgenommen.
Wir bitten dich, halte auch uns das Ziel un-
seres Lebens vor Augen. Lal3 uns der Sehn-
sucht unseres Herzens trauen und segne
uns in der Kraft deines Geistes. Amen.

Es gruftt Sie alle
Ihr Hermann Joseph Koch

Sievernich, 01.08.2005, ca. 17.24 Uhr
Ich splirte eine groBe Hitze und sah links
neben dem Altar, von mir aus gesehen, ein
wunderbares helles ovales Licht. Aus die-
sem Licht kam die Gottesmutter als Makello-
se hervor. Sie war ganz in Weil3 gekleidet.
Auf ihrem Haupt trug sie eine goldene Kro-
ne. In ihren Handen hielt sie einen Rosen-
kranz, welcher aus weillen Rosen bestand.
An ihrem Arm trug sie das Skapulier vom
Berge Karmel. Zu ihren Fil3en lagen drei
Rosen: Eine weille, eine goldene und eine
rote Rose. Sie schwebte auf einer Wolke né-
her zu uns und lachelte. Ich sagte: ,Ich gru-
Be dich, heilige Jungfrau Maria!“

Sie sprach:

,Gebet, Frieden, Gebet!

Liebe Kinder, ich grifde euch im Namen mei-
nes geliebten Sohnes Jesus Christus. Vom
Himmel bin ich zu euch gekommen - nicht,
um euch machtig werden zu lassen. Mein
goéttlicher Sohn Jesus wunscht, dass ihr lie-
bende Menschen werdet. Liebende Men-
schen danken und bitten, sie fordern nicht.
Kommt zu meinem Sohn Jesus. Spurt, wie
Er euch liebt.”

Sie segnete uns alle ,Im Namen des Vaters
und des Sohnes und des Heiligen Geistes*”
und wunderbare Strahlen gingen von ihrem
Herzen zu uns. Nun breitete die heilige
Jungfrau ihren Mantel (ber uns aus, der
tiber die Mauern der Kirche hinausreichte.
Sie sprach:

.,oage deinem Seelenflhrer, dass mein
Wunsch die Errichtung des Immaculata-
Brunnens ist!“



Es erfolgte eine persénliche Botschatft.

Dann schwebte sie durch die Kirche nach
drauBen zu den Menschen, welche alle von
ihr gesegnet wurden. Sie sprach:

,Heute bin ich zu euch gekommen, um eure
Leiden zu lindern. All eure Sorgen legt in
mein unbeflecktes Herz.”

Sie segnete uns noch einmal ,Im Namen
des Vaters und des Sohnes und des Heili-
gen Geistes.” Ich dankte ihr von ganzem
Herzen und die Gottesmutter verschwand
langsam im Licht.

27.08.2005 — Die Liebe uiberwindet die
Siinde in der Welt

Ich hérte die Stimme der heiligen Teresa
von Avila:

,Gott ist die ewige Ordnung. Alles ist in Ihm
wohlbemessen. Seine Ordnung wahrt ewig
und ich nenne sie dir mit einem Wort: Liebe!
Der Herr selbst ist die vollkommene Liebe.
Alles, was aus dieser Ordnung herausfallt,
ungeordnet ist, ist Sinde. So ist die Sunde
das Sich-Entfernen vom Herrn, der Liebe
selbst. Die ganze Schopfung unterliegt Sei-
ner Ordnung ... und so wird die Welt, die
entfernt von |hm lebt und lhn nicht erkennt,
nur durch Seine Liebe geheilt, geheiligt wer-
den kdnnen.

Wie Seiner erhabenen Majestat dies gelin-
gen will? In diese Welt sendet Er Sein Licht,
die Seinen, welche Sein Wort verkiinden und
brennend vor Liebe tun, was der Herr ihnen
sagte. Es genugt nicht, alleine im Herzen zu
brennen. Die Menschenfurcht zu Gberwinden

und das zu tun, was uns der Herr sagt, ist die
Erflllung Seiner Worte. Ob jene nicht in der
Welt verbrennen, fragst du kleinglaubig...?

Gottes Liebe brennt, sie verbrennt nicht. Des
Herren Licht will in deinem Herzen geborgen
getragen werden. Diese Flamme mochte
sich gar in Stille und Gebet entfalten kon-
nen. Bedenke: Es ist das kostbare Licht des
Herrn, die Flamme Seiner Liebe, die Er in dir
und deinem Nachsten entzinden mochte.”

Herr, in der Dunkelheit meines Herzens
Sie lehrte mich folgendes Gebet:

LHerr,

in der Dunkelheit meines Herzens,
entzunde Dein Licht.

Dein Licht:

In der Stille sich entfaltend,
flammend im Gebet,

zundend meinen Nachsten,
gibt Warme und Geborgenheit.

Mein Gott,
alles in allem und alles in einem,
alles eins, nur Liebe.*

Eine Grole Bitte an unsere Pilger in Sievernich:
Parken Sie bitte Ihre Wagen, wenn Sie uns besuchen,
auf dem Rasenplatz am Ortseingang links. In den
schmalen Stralen von Sievernich kdnnen sonst die
landwirtschaftlichen Fahrzeuge nicht durchfahren. Wir
und die Ortsbewohner danken es Ihnen.

Willi Offermann

Vorsitzender

In den Tagen um Marid Himmelfahrt findet traditio-
nell die Krauterweihe statt. Daher werden wir am
7.8.2016 rote Rosen beschaffen die nach der Heili-

Montag, 07.08.2017

Hauptgebetstreffen

10:30 Rosenkranz, Barmherzigkeitsrosenkranz,
Anbetung u. Angelus

14:.00 Kreuzweg im Pfarrgarten

15:00 Barmherzigkeitsrosenkranz , Anbetung,
Rosenkranz

16:30 Beginn der Gebete der Blauen Gebetsoase

18:15 Heilige Messe, Anbetung, Krauterweihe,

danach ca.

19:15 Angelus an der Kapelle

Beichtgelegenheit bei Herrn Pfr. Kremer und bei

Herrn Pfr. Koch

Montag, 14.08. /21.08. / 28.08.2017
10:30 téagliches Rosenkranzgebet in der Kirche

17:00 Barmherzigkeitsrosenkranz — Friedensgebet
- Aussetzung, Rosenkranz mit Anbetung
18:35 Angelus an der Kapelle

Montag, 04.09.2017
Hauptgebetstreffen

10:30 Rosenkranz, Barmherzigkeitsrosenkranz,
Anbetung u. Angelus

14:00 Kreuzweg im Pfarrgarten

15:00 Barmherzigkeitsrosenkranz , Anbetung,
Rosenkranz

16:30 Beginn der Gebete der Blauen Gebetsoase

18:15 Heilige Messe, Anbetung, danach ca.

19:15 Angelus an der Kapelle

Beichtgelegenheit bei Herrn Pfr. Kremer und bei

Herrn Pfr. Koch

Wir beten auf Wunsch der Mutter Gottes taglich den Rosen-
kranz um 10.30 Uhr in der Sievernicher Kirche.

Ab sofort beten wir am Freitag immer den Priesterrosenkranz
fur unsere Priester. Am Sonntag und am Samstag singen wir
vor dem Rosenkranz Lobpreis- und Anbetungslieder.
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	Dein Licht:In der Stille sich entfaltend,flammend im Gebet,zündend meinen Nächsten,gibt Wärme und Geborgenheit.



